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ich freue mich, Ihnen heute die erste Ausgabe von 
Union Aktuell im Jahr 2018 präsentieren zu können. 
Schwerpunkt dieser Ausgabe soll die Kommunalpo-
litik sein.
Die unionsgeführte Bundesregierung hat vor knapp 
drei Monaten ihre Arbeit aufgenommen. Sie will 
Sicherheit und Zusammenhalt stärken sowie den 
Wohlstand erhöhen. Um diese Ziele zu erreichen, 
will sie in eine gute Zukunft investieren, Innovati-
onen fördern und die Vorteile der Digitalisierung 
nutzen. 
Grundlage dafür ist der Koalitionsvertrag. Mit Blick 
auf die Kommunen hat die CDU in diesem Vertrag 
ihre zentralen Versprechen durchsetzen können. 
Konkret zu nennen sind u. a. Maßnahmen für be-
zahlbaren Wohnraum und einen starken Staat, der 
für mehr Sicherheit sorgt, eine bessere Steuerung 
und Ordnung der Zuwanderung, bessere digitale 
Ausstattung der Schulen, der Ausbau von schnel-
lem Internet in ganz Deutschland und der digitalen 
Verwaltung. Die CDU setzt dabei ihre kommunal-
freundliche Politik der vergangenen Jahre fort, mit 
der sie die Städte, Landkreise und Gemeinden in un-
serem Land weiter stärken will.

Deshalb freue ich mich besonders, dass wir mit 
dem Bürgermeister der Stadt Rheinbach, Herrn 
Stefan Raetz (CDU), einen ausgewiesenen Fach-
mann gewinnen konnten (u.a. Mitglied des Präsi-
diums des Städte- und Gemeindebundes NRW), 
der uns in einem Gastbeitrag für diese Ausgabe ei-
nen Überblick über die im Koalitionsvertrag festge-
legten Maßnahmen für die Kommunen (u.a. Förder-
programme für Städtebau, Entlastungen im Bereich 
Flucht, Asyl, Zuwanderung und Integration), zum 
Teil auch kritisch, erläutern und hinterfragen wird.

Wie die „Öffentliche Sicherheit und Ordnung“ hier 

  C
D

U
 -

 w
ir

 f
ür

 K
ön

ig
sw

in
te

r

in unserer Stadt Königswinter aufgegriffen wird 
und welche Verwaltungsaufgaben damit verbun-
den sind (vom Ordnungsamt über die Feuerwehr, 
den Rettungsdienst und den Bevölkerungsschutz), 
erläutert in einem Sonderbeitrag für diese Ausgabe 
von Union Aktuell unser Bürgermeister Peter Wirtz 
unter dem Titel „Das Königswinterer Ordnungsamt 
– Garant für die Sicherheit unserer Bürgerinnen und 
Bürger“.
Zum Themenkomplex „Starker Staat und mehr Si-
cherheit“ finden Sie anschließend einen Rück-
blick auf die sehr gut besuchte Veranstaltung un-
seres Stadtverbandes am 25. April im Haus Schle-
sien zu dem Thema „Für Freiheit, Recht und Sicher-
heit!“ mit unserem Innenminister NRW, Herrn Her-
bert Reul. 

Welche Anstrengungen die Stadt Königswinter un-
ternimmt, um mit den vom Bund versprochenen 
Fördermittel die Schulen im Stadtgebiet an das 
schnelle Internet anzubinden, beschreibt in seinem 
Beitrag unser Ratsmitglied Norbert Mahlberg, seit 
kurzem 1. Stellvertretender Bürgermeister und CDU-
Sprecher im Schulausschuss.

Der CDU-Fraktionsvorsitzender Dr. Josef Griese er-
läutert in seinem Beitrag, wie sich in Königswin-
ter mit Blick auf den seit langem wieder ausgegli-
chenen Haushalt 2018 die Einnahmen und Aus-
gaben entwickelt haben, und welche finanzpoli-
tischen Zielsetzungen und Entscheidungen die CDU 
für die Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt ge-
troffen hat.
Wie die CDU seit Jahren mit der Wirtschaft und 
den Gewerbetreibenden in unserer Stadt zusam-
menarbeitet, beschreibt unser langjähriges Ratsmit-
glied Günther Herr in seinem Beitrag „Gewerbe und 
Wirtschaft in Königswinter“.  Als langjähriger Vor-
sitzender des Werbekreises Oberpleis erinnert er da-
ran, wie wichtig für ihn persönlich immer die Unter-
stützung der hiesigen Wirtschaft war, insbesondere 
die Entwicklung neuer Gewerbegebiete zur Schaf-
fung neuer Arbeitsplätze vor Ort. 

Zu den Zielen einer guten Kommunalpolitik gehören 
auch der Umweltschutz sowie die Nachhaltigkeit 
beim Umgang mit Ressourcen, die Schaffung von 
lebenswerten Innenstädten sowie attraktiven länd-
lichen Räumen. Die Bürgerinnen und Bürger von 
Königswinter können stolz darauf sein, in einer der 
schönsten Natur- und Kulturlandschaften Deutsch-
lands zu leben. Die Pflege dieser Landschaft mit 
dem Naturpark Siebengebirge, übrigens dem älte-
sten Naturpark in NRW, war seit jeher ein beson-
deres Anliegen der hiesigen Bevölkerung. Nicht zu-
letzt der seit über 30 Jahren ehrenamtlich tätige 
Verschönerungsverein für das Siebengebirge (VVS) 
mit seinen zahlreichen aktiven Mitgliedern hat hie-

ran große Verdienste. So freut es mich besonders, 
dass wir zu der jüngst vollzogenen Neuorganisati-
on in der Trägerschaft des Naturparkes einen Gast-
beitrag des Landrates des Rhein-Sieg-Kreises, Se-
bastian Schuster, präsentieren können: „Naturpark 
Siebengebirge – Chancen, Entwicklung und neue 
Organisation“.

So passt es gut an dieser Stelle, auf den alle zwei 
Jahre ausgelobten CDU-Ehrenamtspreis hinzuwie-
sen, der gleichzeitig mit dem Erscheinen dieser Aus-
gabe von Union Aktuell am 27. Mai verliehen wird. 
So viel vorweg: Der Preisträger kommt aus dem Be-
reich Natur und Umwelt.

Es bleibt mir abschließend nur noch, Ihnen bei der 
Lektüre von Union Aktuell zu den zahlreichen The-
men viel Spaß zu wünschen. In eigener Sache ma-
chen wir natürlich auch Werbung für uns und un-
sere Vereinigungen. Wir wollen ab sofort in jeder 
Ausgabe einen der fünf CDU-Ortsverbände in Kö-
nigswinter vorstellen. Diesmal ist es der Ortsver-
band der Altstadt-CDU mit dem Vorsitzenden Burk-
hard Rinkens und den beiden Ratsmitgliedern Mi-
chael Bungarz und Markus Kassner. Erfahren Sie in 
dieser Ausgabe mehr über die Aktivitäten unserer 
Altstädter.

Über einen personellen Neubeginn und erste Ak-
tivitäten berichtet auch die Junge Union mit ihrem 
neuen Vorsitzenden Nathan Dieckmann. Ich freue 
mich, dass es seiner „Truppe“ in kurzer Zeit gelun-
gen ist, einen gut besuchten „Poetry-Slam“ im Al-
ten Zoll zu veranstalten und danach schon ein Fuß-
ballturnier auf die Beine zu stellen. Auch politische 
Themen stehen auf der Tagesordnung: Im Sommer 
plant man eine Veranstaltung zum Thema Pflege. 
Weiter so!

Gerne hören wir auch Ihr Feedback zu unserer Po-
litik. 

In diesem Sinne grüßt Sie herzlich
Ihr

Roman Limbach
Vorsitzender CDU Königwinter
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 Chancen für die Kommunen

Machen wir uns nichts vor. Das wahre Leben 
spielt sich in den Kommunen ab. Da kann bei 
der UN, in Europa, in Berlin, in Düsseldorf – ja 
selbst beim Kreis - noch so viel politisch de-
battiert werden. Entscheidend ist immer noch, 
wie es den Bürgerinnen und Bürgern zu Hause 
– in ihrer Kommune – gefällt. Sind sie zufrie-
den? Wird es besser? Wird es schlechter? Was 
verändert sich wohin? Natürlich ist es auch die 
„große“ Politik, die zu Veränderungen vor Ort 
führt. Daher müssen wir genau aufpassen, was 
denn nun die neue (alte) Koalition im Bund so 
vorhat. Wie wirkt sich das alles vor Ort aus? Was 
kann der Bund direkt verändern? Wo braucht er 
Dritte? Welche Rolle spielt das Land NRW? Es 
lohnt sich also auf den Koalitionsvertrag von 
CDU, CSU und SPD zu schauen. Hier steht, oft 
blumig, noch öfter recht vage, was man denn in 
der Ehe auf Zeit so anstellen will. 

Um es vorwegzunehmen: Es sind durchaus 
hoffnungsvolle Ansätze dabei. Aber es kommt 
wie immer nicht nur auf den Wortlaut des Ko-
alitionsvertrages an – es kommt drauf an, was 
daraus tatsächlich gemacht wird.

Was steht denn nun so drin in dem heiligen 
Buch – im Koaltionsvertrag?

Es steht was drin zu den Kosten der Integra-
tion von Flüchtlingen. Vor Ort wissen wir nur 
zu gut, dass zu wenig finanzielle Unterstützung 
für diese gesamtstaatliche Aufgabe bei uns an-
kommt. Der Bund gibt noch zu wenig, das Land 
behält zu viel ein, und wir Kommunen dürfen 
die Steuern erhöhen. Das ist nicht fair, verärgert 
die Kommunalpolitik und die Bürgerinnen und 
Bürger. Hier muss klar sein: 100 % Kostener-
stattung für die Aufwendungen der Kommunen. 
Ohne „klebrige Finger“ des Landes NRW, denn 
der Bund darf nur die Länder fördern, nicht die 
Kommunen unmittelbar. Zu begrüßen ist die 
Begrenzung der Migrationsbewegungen nach 
Deutschland, das Bemühen um ein effizienteres 
Asylverfahren und die klare Rückführungsstra-
tegie. Aber das muss auch wirklich greifen. Han-
deln ist angesagt!

Der Ausbau der Bildungsinfrastruktur 
stellt uns Kommunen vor große finanzielle He-
rausforderungen. Die Standards und die Quali-
tät werden ständig erhöht. Es wird zunehmend 
mehr gefordert – dann muss es auch gefördert 
werden. Hier hat sich die Koalition klar positi-
oniert. Passen wir auf, dass es dauerhaft ein-
gehalten wird. Die 3,5 Mrd. Euro von 2019 bis 
2021 werden nicht ausreichen. Wir brauchen 
die Investitionsoffensive für die Bildung vor Ort. 
Sonst ist der geplante Rechtsanspruch auf die 
Ganztagsbetreuung von Grundschülern wieder 
nur eine Belastung der Kommunen. Das wird 

Die Pläne der Großen Koalition für die Kommunen

bis 2025 eine Mammutaufgabe. Wo sollen auch 
noch alle die Fachkräfte herkommen?

Im Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz 
werden die Mittel bis 2021 auf jährlich 1 Mrd. 
Euro erhöht. Die Mittel müssen nun aber auch 
„auf die Straße“ gebracht werden. 

Der flächendeckende Ausbau von Gigabit-
Datennetzen auf Glasfaserbasis ist ein 
absolutes Muss, um gerade auch den ländli-

chen Bereich nicht abzuhängen. Dies alles soll 
bis 2025 realisiert sein. Einerseits ambitioniert, 
denn wir kennen ja unsere Planungsvorläufe 
und Umsetzungshindernisse, andererseits zu 
langsam. Fast ganz Europa wird uns bis da-
hin digital überlegen sein. Gerade in unseren 
Kommunen muss ein zukunftsfähiges Breit-
bandangebot schnell geschaffen werden. Nur 
so halten wir Arbeitskräfte, gewinnen wir neue 
Unternehmen, und können wir die Immobilien 
im Wert halten. Kaum ein Haus wird noch ver-
mietet oder verkauft, wo es keine vernünftige 
Breitband-angebote gibt. 

Erfreulich ist auch, dass das Bündnis für be-
zahlbares Bauen und Wohnen fortgesetzt 
wird. Ich durfte hieran 2016 in einer Experten-
gruppe in Berlin mitwirken. Zur Schaffung be-
zahlbaren Wohnraums sollen 1,5 Mio. Wohnun-
gen frei finanziert, tlw. auch öffentlich gefördert 
werden. Alleine in NRW werden 400.000 neue 
Wohnungen bis 2020 benötigt, nur regional 
sehr unterschiedlich. Wir hier in unserer Region, 
gerade an der Rheinschiene, werden den Druck 

spüren. Im Beirat für Wohnraumfragen der NRW-
Bank, und als Vorsitzender des Beirates des Flä-
chenpools NRW und Vorsitzender des Baulandfo-
rums NRW, werde ich für die Region die Augen 
aufhalten. Der Bund wird auch über 2019 hinaus 
den sozialen Wohnungsbau, den wir richtig plat-
ziert immer benötigen, finanziell unterstützen. 
Alleine 2 Mrd. Euro in 2020 und 2021. Das ist 
ein Wort! Begleitende steuerliche Maßnahmen 
und das Baukindergeld sollen weitere Anreize 
werden. Die Grundsteuer C – ich habe dafür 
gekämpft – soll den Kommunen die Möglichkeit 
geben, für unbebaute, aber erschlossene Grund-
stücke eine erhöhte Grundsteuer zu verlangen. 
Nicht mehr als recht, denn die vielen Baulücken 
fördern den Flächenfraß am Stadtrand. 

Auch die Altschulden der Kommunen, in 
NRW besonders dramatisch, sollen einer Lösung 
zugeführt werden. Hier dürfen wir gespannt 
sein. Dies muss mit einer weiteren Entlastung 
im Sozialbereich einhergehen, denn sonst sind 
die Sozialausgaben von heute die Schulden von 
morgen!

Viele weitere Vorhaben im Koalitionsver-
trag dürfen nicht aus dem Blickfeld geraten: 
Die schrittweise Abschaffung des Solidaritätszu-
schlages, höheres Kindergeld, Industrie 4.0, Eta-
blierung einer Gründungskultur, Energiewende 
und Ausbau der Stromnetze, Aufbau Ladeinf-
rastruktur zur E-Mobilität, Planungs- und Bau-
beschleunigung, mehr Ingenieure und Richter, 
mehr Polizisten, mehr Lehrer, mehr Soldaten, 
Cyberabwehr, Rentenniveau, Ärzte im ländli-
chen Bereich, das Tierwohl, u.v.m..

Aber eins darf es nicht um jeden Preis geben: 
Die Schwarze Null im Bundes- und Landes-
haushalt bei weiterhin notleidenden Kommu-
nen. Hier wird sich zum Nachteil der Kommunen 
– wo das wahre Leben spielt – entlastet. 

Stefan Raetz, Bürgermeister der Stadt 
Rheinbach und Sprecher der Bürger-
meister im Rhein-Sieg-Kreis
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Naturpark Siebengebirge  
Chancen, Entwicklung und neue Organisation

Das Siebengebirge ist ein Lebens- und Erleb-
nisraum von einzigartiger Qualität. Es prägt 
das Erscheinungsbild der Region ganz wesent-
lich und ist zu einem Anziehungspunkt weit 
über die Grenzen hinaus geworden.  Dabei hat 
sich der Naturpark Siebengebirge – übrigens 
der älteste Naturpark in Nordrhein-Westfalen 
-  in den vergangenen Jahrzehnten zur Auf-
gabe gemacht, diese Landschaft gemeinsam 
mit und für die hier lebenden und arbeitenden 
Menschen und ihre nachfolgenden Generati-
onen zu schützen, sowie für die Besucher als 
vorbildliche Erholungslandschaft weiter zu 
entwickeln. 

Dies ist der besondere Verdienst des Verschö-
nerungsvereins für das Siebengebirge (VVS), 
der vor über 30 Jahren die Trägerschaft für 
den Naturpark übernommen hat und ohne 
dessen ausschließlich ehrenamtliches Enga-
gement das Naturparkmodell in seiner bishe-
rigen Form niemals hätte zum Erfolg werden 

können. Zwischen 2001 und 2012 hat Königs-
winters Alt-Bürgermeister Herbert Krämer die 
Geschicke des Verschönerungsvereins für das 
Siebengebirge und des Naturparks Siebenge-
birge gekonnt geführt und beide in den Köp-
fen der Bevölkerung verankert. 

Die Ausgangslage war durch die geleistete 

Arbeit des VVS hervorragend. Aufgrund der 
stetig zunehmenden Aufgaben, den wachsen-
den Ansprüchen der Nutzer, der immer größer 
werdenden Anforderungen an Naturparke und 
nicht zuletzt durch die Erarbeitung des Natur-
parkplanes mit einer Vielzahl von Maßnah-
men wurde jedoch deutlich, dass diese Aufga-
ben nicht mehr allein im Ehrenamt geleistet 
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Für Freiheit, Recht und Sicherheit
Ein Diskussionsabend mit NRW-Innenminister Herbert Reul 

Minister Herbert Reul war dankenswerterwei-
se für den erkrankten Justizminister Peter Bie-
senbach kurzfristig einer Einladung der CDU 
Königswinter gefolgt. Es passte gut zusam-
men, dass er am Vorabend der Vorstellung des 
Sicherheitspaketes 1 im nordrhein-westfäli-
schen Landtag genau zu diesem Thema refe-
rierte und anschließend mit den Bürgerinnen 
und Bürgern der Stadt Königswinter diskutier-
te und zahlreiche Fragen beantwortete. 

Gleich zu Beginn erläuterte der  Minister, war-
um er nach vielen Jahren im EU-Parlament das 
Amt des Innenministers von Nordrhein-West-
falen angenommen habe. Ein CDU-geführtes 
Innenministerium gab es im Übrigen zuletzt 
vor über 50 Jahren. Ein ganz wichtiger Grund 
für ihn war, der Polizei in der Öffentlichkeit 
endlich wieder mehr Wertschätzung entgegen 
zu bringen. Dazu zählen sichtbare Zeichen der 
Erhöhung der Personalstärke bei der Polizei, 

und dass man wieder mehr Polizisten auf der 
Straße sehe. Ein weiteres Ziel muss sein, die 
Motivation der Beamten zu fördern, und den 
Respekt und das Vertrauen in der Bevölkerung 
für ihre Polizei zu stärken. 

Herbert Reul stellte die Maßnahmen des Si-
cherheitspaketes vor. Ein Hauptziel ist die 
wirkungsvolle Bekämpfung des Terrorismus, 
die nur mit entsprechenden technischen Vo-
raussetzungen möglich ist. Dies beinhaltet im 
Wesentlichen eine deutliche Verbesserung im 
IT-Bereich, in der Ausrüstung der Polizei oder 
in den bestehenden Immobilien. Derzeit gibt 
es einen Investitionsstau von 1 Mrd.

Der Minister betonte, wie wichtig für ihn auch 
die Aufmerksamkeit der Bevölkerung sei so-
wie die Zusammenarbeit mit den Beamten. Er 
forderte auch eine engere Kooperation zwi-
schen den Polizeidienststellen der einzelnen 

Bundesländer oder grenzüberschreitend mit 
den ausländischen Behörden. Er lobte die be-
reits gut funktionierende Zusammenarbeit mit 
den Kommunen (städtischen Ordnungsdiens-
ten) im Sinne einer besseren Aufgabenteilung.

Minister Reul sieht die Herausforderung „In-
nere Sicherheit“ als Daueraufgabe, die weit 
über die 5 Jahre dieser Regierungsperiode 
hinausgeht. Er betonte, dass es eine 100pro-
zentige Sicherheit selbst mit den geplanten 
Maßnahmen nicht geben wird. Auch schnelle 
Lösungen könne er nicht versprechen, son-
dern nur, dass man für alles einen langen 
Atem brauchen wird.

Mit einem kleinen Präsent aus heimischer 
Winzerproduktion bedankte sich der CDU-
Stadtverband bei Minister Reul ganz herzlich 
und wünschte ihm einen guten Heimweg 
nach Düsseldorf.

Aus der Landespolitik
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Der Ehrenamtspreis

renamtspreisträger 2018 von Herzen und 
wünscht ihm weiterhin Gesundheit und 

4

werden konnten. Daher hat sich der VVS Ende 
2017 entschieden, die Trägerschaft  abzuge-
ben und die Geschicke in die Verantwortung 
des Rhein-Sieg-Kreises und der beteiligten 
vier Anrainer-Kommunen Bonn, Bad Honnef, 
Königswinter und Sankt Augustin zu legen. 
Seit dem 1. Februar 2018 ist der Rhein-Sieg-
Kreis nun offiziell neuer Träger des Naturparks 
Siebengebirge mit eigener Geschäftsstelle 
und drei hauptamtlichen Mitarbeitern mit 2,5 
Vollzeitstellen. Das Jahresbudget beträgt rund 
180.000 Euro. Der Sitz ist in der Aufbauphase 
im Kreishaus in Siegburg, wird jedoch dauer-
haft im Siebengebirge sein. Eine Naturpark-
Versammlung ist das Entscheidungsgremium. 
Sechs Mitglieder werden zukünftig über die 
Naturparkmaßnahmen und das Finanzbudget 
des Naturparks entscheiden. Neben dem Kreis 
und den Kommunen ist der VVS in diesem 
neuen Gremium mit Sitz und Stimme vertre-
ten. Der neu aufgestellte Naturpark soll die 
Ansprüche und Möglichkeiten eines moder-
nen Naturparkes und die damit zunehmenden 
Herausforderungen professionell bewältigen.

Bei allen anstehenden Aufgaben und Aktivitä-
ten wird das rund 660 ha große Wildnisgebiet 
Siebengebirge – davon alleine 530 ha im Ei-
gentum des VVS -  Herzstück des Naturparks 
sein und als Erlebnisraum, in dem das Selte-
ne, das nicht von Menschen Gemachte, eine 
besondere Anziehungskraft entfalten und in 
der zukünftigen Arbeit des Naturparks eine 
bedeutende Rolle spielen wird.

Die ersten Schritte sind getan und in gemein-
samer Verantwortung mit allen Akteuren wird 
es gelingen, neue Impulse für die Sicherung 
und die Entwicklung der einzigartigen Natur- 
und Kulturlandschaft des Siebengebirges zum 
Schutz der Arten- und Biotopvielfalt und zum 
Wohle seiner Bewohner und Besucher umzu-
setzen.        

Sebastian Schuster, Landrat

Die CDU Königswinter hat den Preis zur Förde-
rung des Gemeinsinns in Königswinter 2018 
an Herrn Gerhard Müller verliehen. Damit 
ehrt die CDU beispielgebendes bürgerschaft-
liches Engagement. Aktiver Schutz von Natur 
und Umwelt ist Aufgabe der Gesellschaft und 
jedes Einzelnen. Herr Müller engagiert sich 
seit vielen Jahren ehrenamtlich im Verschöne-
rungsverein Siebengebirge und leistet damit 
einen wichtigen Beitrag zum Schutz der arten-
reichen Flora und Fauna in unserer Heimat-
region. Besonders hervorzuheben ist dabei 
sein großes Engagement insbesondere nach 
schweren Sturmereignissen, um Gefahren zu 
identifizieren und rechtzeitig zu beseitigen.
 
Die CDU Königswinter gratuliert dem Eh-

Kraft für sein ehrenamtliches Wirken in unse-
rer schönen Stadt Königswinter.

Das Königswinterer Ordnungsamt  
Garant für die Sicherheit unserer Bürgerinnen und Bürger

Der Servicebereich Sicherheit und Ordnung nimmt Verwal-
tungsaufgaben wahr, um die öffentliche Sicherheit und Ordnung 
zu gewährlisten. Dazu zählen u. a. die allgemeine Gefahrenabwehr 
(z.B. Immissionsschutz, Vandalismus, Obdachlosigkeit, Landeshun-
degesetz) sowie Gewerbe- und Gaststättenangelegenheiten.

Die acht Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Ordnungsamtsau-
ßendienstes führen täglich (auch abends und an den Wochenenden) 
Streifenfahrten und Kontrollgänge durch. Zu den Überwachungsschwer-
punkten zählen u. a.  Siedlungen, einsame Fußwege und Straßen, Park-
flächen und Grünanlagen, Spielplätze, Schulen, Asyl- und Obdachlosen-
unterkünfte sowie andere öffentliche Gebäude und Einrichtungen.
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Zuständig für den Betrieb der Feuerwehr und 
den Rettungsdienst sowie für die Gefahren-
abwehr bei größeren Schadenlagen (Bevölke-
rungsschutz), wie z. B. bei dem letzten Rhein-
hochwasser und dem Orkantief Friederike 
Anfang des Jahres, ist der Servicebereich 
Feuerwehr und Rettungsdienst.

Feuerwehr - Die Stadt Königswinter verfügt 
über eine leistungsstarke Freiwillige Feuerwehr, 
die zur Brandbekämpfung und Hilfeleistung 
in Notfällen mit modernen Fahrzeugen und 
Geräten ausgestattet ist. In den 8 Löschein-
heiten leisten 320 Wehrleute ehrenamtlich 
Einsatzdienst. Die Feuerwehr Königswinter 
wurde im vergangenen Jahr insgesamt 383 
Mal alarmiert. Es mussten 68  Schadenfeuer 
bekämpft und 192 technische Hilfeleistungen 
durchgeführt werden. Die Wehr war 19 Mal 
zur Unterstützung der Nachbarfeuerwehren 
eingesetzt.  Außerdem weist die Statistik 104 
Fehlalarmierungen aus. Weitere Informationen 
über die Feuerwehr und ihrer Löscheinheiten 
können im Internet unter www.feuerwehr-
koenigswinter.de abgerufen werden.

Rettungsdienst  - Der Rettungsdienst der 
Stadt Königswinter ist für die Stadtgebiete 
Königswinter und Bad Honnef zuständig. Er 
arbeitet in den Einsätzen eng mit den kommu-
nalen Ordnungsbehörden, der Feuerwehr, der 
Polizei und Dritten zusammen. 
Im Rettungsdienst der Stadt Königswinter sind 
derzeit 55 hauptamtliche Mitarbeiter und vier 
Auszubildende zum Notfallsanitäter rund um 
die Uhr beschäftigt. Im Versorgungsbereich 
werden aktuell an vier Standorten sechs Ret-
tungswagen, ein Notarzteinsatzfahrzeug so-
wie zwei Krankentransportwagen eingesetzt. 
Im Jahr 2017 wurden rund 12.000 Einsätze in 
der Notfallrettung und dem Krankentransport 
durchgeführt. Der Rettungsdienst wird auch in 
den umliegenden Gemeinden und Städten bei 
Engpässen tätig. Die Koordination der Einsätze 
erfolgt durch die Rettungsleitstelle des Rhein-
Sieg-Kreises.

Bevölkerungsschutz -  Der Servicebereich 
Feuerwehr und Rettungsdienst ist auch bei 
größeren Schadenlagen, wie z. B. durch Hoch-
wasser, Starkregen und Sturmlagen, gefordert. 
Ein Verwaltungsteam kümmert sich dann auch 
an den Wochenenden um die betroffene Be-
völkerung. Bei dem Rheinhochwasser Anfang 
des Jahres wurden die Anlieger zum Beispiel 
zeitnah und fortlaufend über die sich abzeich-
nende Lage und die eingerichteten Maßnah-
men zur Gefahrenabwehr (Bau von Hochwas-
serstegen, Verteilung von Sandsäcken u. a.) 
informiert.

Wegen der Veränderung der Sicherheitsla-
ge und der Zunahme größerer Schadenlagen 
durch Wetterereignisse werden die Anforder-

ungen für den Bevölkerungsschutz steigen. 
Neben dem weiteren Ausbau des Warnsire-
nennetzes gilt es, die Bürgerinnen und Bürger 

durch Informationsveranstaltungen für den Ei-
genschutz zu sensibilisieren. 

Peter Wirtz, Bürgermeister
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Die Finanzen unserer Stadt sind solide
Erstmals seit 2008 konnte für das Jahr 2018 
wieder ein strukturell ausgeglichener Haus-
halt ohne neue Schulden verabschiedet wer-
den. Dies ist sehr erfreulich und gerade die 
CDU-Fraktion hat in den Beratungen durch 
entsprechende Vorschläge sowohl auf der 
Einnahme- als auch auf der Ausgabenseite 
massiv darauf gedrängt, diesen Haushalts-
ausgleich zu erreichen. Dabei haben wir 
immer darauf geachtet, unsere Bürgerinnen 
und Bürger nicht zu stark zu belasten. An-
dere Städte und Gemeinden haben gerade 
über die Grundsteuer B, die alle Hauseigen-
tümer und Mieter belastet, massiv in den 
Geldbeutel der Bürger gegriffen. 

Welche Gedanken und Ziele haben uns bei 
der Aufstellung des Haushalts geleitet?

Oberstes Ziel war, einen in Einnahmen und 
Ausgaben ausgeglichenen Haushalt dar-
zustellen, denn wir können den nächsten 
Generationen, unseren Kindern und Enkel-
kindern, durch unser Handeln nicht immer 
höhere Schulden hinterlassen.

In der Kinder-, Jugend- und Familien-
hilfe haben wir keine Kürzungen vorge-
nommen. Die notwendigen Ausbaumaß-
nahmen in einigen Kindergärten befinden 
sich bereits in der konkreten Planungsphase 
und zur Verbesserung der Versorgung im 
Talbereich hat die Stadt inzwischen das 
Remigiushaus in der Altstadt erworben, um 
hier einen weiteren Kindergarten in Betrieb 
zu nehmen. Zusätzlich befindet sich ein wei-
terer Standort am neuen Hallenbad in der 
Prüfung.  

Bei den Kinderspielplätzen hat die CDU 
schon 2016 dafür Sorge getragen, dass die 
Finanzen zur Unterhaltung und Sanierung 
(insb. von Spielgeräten) stark aufgestockt 
worden sind. Wir haben diese Mittel für die 
kommenden Jahre verstetigt und haben zu-
sätzlich noch einen Prüfantrag zum Bau von 
Jugendplätzen auf den Weg gebracht, weil 
wir hier einen Bedarf sehen.

Nachdem die CDU bereits in den Haushalts-
beratungen für 2017 dringenden Hand-
lungsbedarf für das Haus der Jugend ge-
sehen und eingefordert hat, stehen in 2018 
nunmehr 500.000 Euro für die Grundsanie-
rung zur Verfügung.

Auch in der Sportförderung haben wir 
keine Kürzungen vorgenommen. Wir erwar-
ten, dass der neue Kunstrasenplatz in Ober-
pleis auf der alten Sportanlage in diesem 

Jahr fertiggestellt wird. Für den Wegfall des 
Sportplatzes in Ittenbach wird eine neue 
Multifunktionsfläche erstellt, die für die 
Grundschule Ittenbach sehr wichtig ist.
  
Für den Neubau des Hallenbades in der 
Altstadt haben wir für die Jahre 2018 bis 
2020 insgesamt 9,8 Mio.  in den Haushalt 
eingestellt. Wir erwarten, dass den Bürge-
rinnen und Bürgern Ende 2020 ein neues 
Hallenbad angeboten werden kann, das von 
der Funktionalität, von der energetischen 
Konzeption und von den Nutzungsmöglich-
keiten für behinderte Menschen moderns-
ten Anforderungen genügt. Es wäre ein 
Schildbürgerstreich gewesen, dem Willen 
der Opposition von SPD und KöWI zu folgen 
und das bestehende Hallenbad zu sanieren 
und dabei gerade für die behinderten Men-
schen Kompromisse einzugehen, die deren 
Nutzungsmöglichkeiten dauerhaft einge-
schränkt hätten.
 
In den städtischen Schulen, insbesonde-
re im Schulzentrum Oberpleis sind vielfälti-
ge Baumaßnahmen geplant. Zur Anpassung 
an den steigenden Bedarf an OGS-Plätzen 
in den Grundschulen werden in den kom-
menden zwei Jahren die Offenen Ganztags-
schulen in Heisterbacherrott, Oberpleis und 
Niederdollendorf erweitert.
Das Gymnasium am Oelberg wird zu-
künftig seine Schülerinnen und Schüler wie-
der in neun Jahren zum Abitur führen. Dies 
führt gemeinsam mit dem Aufwachsen der 
Gesamtschule zu zusätzlichem Raumbedarf, 
der in den nächsten Jahren durch bedarfs-
gerechte Um- und Anbauten bereitgestellt 
wird. 

Umfangreiche Mittel (2,5 Mio. ) werden 
für die Einrichtung einer modernen und 
pädagogisch sinnvollen IT-Infrastruktur 
zur Verfügung gestellt. Die CDU will eine 
bedarfsgerechte Ausstattung zunächst des 
Schulzentrums Oberpleis, dann aber auch 
der Grundschulen und der Förderschule.

Im Schulbereich hat die Opposition eine 
weitere Stelle für einen Schulsozialarbeiter 
gefordert. Die CDU und die Koalition haben 
dies aus zwei Gründen abgelehnt: Zum ei-
nen ist gerade noch eine halbe zusätzliche 
Stelle bewilligt worden, die vom Land NRW 
befristet mit 60 % grundfinanziert wird und 
deren Einbindung in das Betreuungssystem 
der schon bestehenden Schulsozialarbeit 
zunächst noch bewertet werden muss. Zum 
Zweiten überfordert es die Kommunen, 
dauerhaft (freiwillige) Aufgaben zu über-

nehmen, die nicht in ihre originäre Zustän-
digkeit fallen. 

Keine Kürzungen gibt es auch im Bereich Si-
cherheit und Ordnung. Der Rettungs-
dienst ist personell und technisch massiv 
ausgebaut worden. Für den Neubau der 
Rettungswache in Oberpleis stehen für 
die kommenden zwei Jahre fast zwei Mil-
lionen Euro zur Verfügung. Im Bereich des 
Brandschutzes sind alle notwendigen In-
vestitionen für Feuerwehrfahrzeuge und 
sonstige technischen Gerätschaften in den 
Haushalt eingestellt worden. Der Neubau 
des Feuerwehrgerätehauses für die 
Löschgruppe Uthweiler  ist ebenfalls 
mit knapp 2 Mio. Euro  veranschlagt. Wir ha-
ben aber auch an die Feuerwehrfrauen und 
-männer selbst gedacht und Verbesserungen 
bei den Verdienstausfällen für Selbstständi-
ge und eine Erhöhung der Zulage für private 
Arbeitgeber beschlossen. Die CDU hat gera-
de zusätzlich noch den Antrag in den Stadt-
rat eingebracht, die Gesundheitsvor- und 
fürsorge für die Feuerwehrleute zu verbes-
sern, indem sie zukünftig auch das Hallen-
bad kostenlos nutzen können.
Einen Antrag aus der Opposition, den Ord-
nungsaußendienst personell auszudünnen, 
haben CDU und Koalition energisch abge-
lehnt. Der Ordnungsdienst ist in der Bürger-
schaft hoch angesehen, übernimmt wichtige 
Aufgaben in der Überwachung von (sozia-
len) Brennpunkten und trägt durch seine Ar-
beit entscheidend dazu bei, dass sich unsere 
Bürgerinnen und Bürger sicher(er) fühlen 
können. Sicherheit wird sichtbar gemacht.

Die Bürgerinnen und Bürger in Kö-
nigswinter können sich auf die CDU 
verlassen: 

CDU wird mit den Finanzen weiterhin 
sehr verantwortungsvoll umgehen.

CDU wird auch zukünftig Haushalts-
ansätze kritisch hinterfragen und Kürzungen 
dort vornehmen, wo sie zu verantworten 
sind und begründet werden können.

CDU wird die gewonnenen finanzi-
ellen Spielräume im Sinne der Bürgerinnen 
und Bürger nachhaltig und verantwortungs-
voll zur Verbesserung der städtischen Infra-
struktur nutzen. Wir haben die Investitionen 
daher erheblich gesteigert.

CDU strebt langfristig einen ausge-
glichenen Haushalt an. Wir schonen damit 
das Eigenkapital der Stadt und handeln 
nachhaltig im Sinne kommender Generatio-
nen. 
Dr. Josef Griese, 
CDU-Fraktionsvorsitzender
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Neues aus der CDU-Stadtratsfraktion 
Erster Stellvertretender 

B ü r g e r m e i s t e r 
Norbert Mahlberg
Der Stadtrat hat am 
12. März 2018 Rats-
mitglied Norbert 
Mahlberg als Nach-
folger von Sokratis 

Theodoridis zum ersten Stellvertretenden 
Bürgermeister der Stadt Königswinter ge-
wählt. Bürgermeister Peter Wirtz hat in 

dieser Sitzung dem 
auf eigenen Wunsch 
zurückgetretenen bis-
herigen ersten Stell-
vertretenden Bürger-
meister Theodorids 
für seine langjährige, 

pflichtbewusste, unermüdliche und zuver-
lässige Vertretung des Bürgermeisters bei 
unzähligen Terminen gedankt. Die CDU 
Königswinter wird sein Ratsmitglied So-
kratis Theodoridis anlässlich der Mitglie-
derehrung am 27. Mai 2018 in einer klei-
nen Feierstunde für seine hervorragenden 
Leistungen für unsere Partei besonders 
würdigen.

Neue CDU-Vertreter im Stadtrat

Michael Köppin-
ger, Jahrgang 1977, 
geboren in Indien, 
aufgewachsen in 
Bornheim, lebt mit 2 
Kindern seit 13 Jah-
ren in Köngswinter. 

Er ist seit 2014 Mitglied im Stadtrat von 
Königswinter. Ihm liegen besonders die 
sozial schwachen Menschen am Herzen. 
So ist er auch Mitglied im Kreisvorstand 
der CDA, die sich als soziales Gewissen der 
CDU versteht.  Um die Interessen dieser 
Menschen zu vertreten, engagiert er sich 
besonders für den sozialen Wohnungsbau, 
eine gute Infrastruktur und den weiteren 
Ausbau des ÖPNV-Netzes in Königswinter.

Ralf Münchow, ver-
heiratet, wohnhaft in 
Vinxel, ist als Vertreter 
von Anna Justinger 
2017 in den Stadtrat 
nachgerückt. Er hat 
diese Aufgabe gerne 

übernommen, um Politik aktiv mit zu ge-
stalten. In der CDU hat er die Platform ge-
funden, um Dinge zu diskutieren und von 
allen Seiten zu beleuchten. Er möchte alle 
Königswinterer Bürger vertretreten, die 

ein Interesse an der Weiterentwicklung 
unserer Stadt haben.

Sabine Gille kam 
vor 10 Jahren mit ihrer 
Tochter nach Königs-
winter. Sie liebt die 
hiesige Natur, die sie 
gerne auf Ausflügen 
mit dem Hund ge-
niesst.  

Die Finanzwirtin ist seit 2014 Ratsmitglied 
der Stadt Königswinter. Ihr liegen Kinder 
und Jugendlichen sowie ältere Menschen 
besonders am Herzen. Sabine Gille sieht 
die politische Arbeit als eine Möglichkeit 
der Veränderung und sie möchte sich mit 
Ideen und Anregungen an der Gestaltung 
einer modernen, sozialen und lebenswer-
ten Stadt Königswinter, beteiligen. 

Ausgeschieden aus dem Stadtrat

Kurt Huber, geboren 
in Lodz, ist CDU Mit-
glied seit 1968. Früh 
wurde sein Interesse 
für die Politik geweckt 
und bis heute sind seine 
Leitfiguren Konrad Ade-

nauer und Ludwig Erhard. Seine aktive Lauf-
bahn in der Politik begann 1998. Nach seinem 
Umzug von Herford, wo er auch schon in vie-
len Ämtern politisch aktiv war, wurde er 2014 
direkt in Stadtrat von Königswinter gewählt. 
Aufgrund seiner langjährigen Erfahrung in der 
freien Wirtschaft als Volks- und Betriebswirt 
war er Mitglied in verschiedenen Ausschüssen 
des Rates sowie im Fraktionsvorstand. Kurt 
Huber hat Ende 2017 die aktive Politik verlas-
sen, steht aber immer noch der Partei mit Rat 
und Tat zur Seite.

Anna Justinger lebt 
seit 1985 in Vinxel. 
Sie hat nach 10 Jah-
ren als Stadträtin in 
Königswinter, wo sie 
sich besonders im Ju-
gendhilfeausschuss für 

die Belange von Kindern und Jugendlichen 
eingesetzt hat, 2017 ihr Mandat an Ihren 
Vertreter Ralf Münchow übergeben.  Für 
Sie ist nun die Zeit gekommen, sich mehr 
der Familie, dazu gehören drei Kinder und 
vier Enkel, zu widmen. Der CDU Königswin-
ter bleibt sie als Mitglied im Vorstand der 
Frauen Union erhalten.
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     Gewerbe und Wirtschaft in Königswinter
Für mich war es immer wichtig als Mitglied 
im Stadtrat und im Werbekreis Oberpleis den 
Kontakt zwischen Politik, Wirtschaft und Ge-
werbe zu pflegen. Im Werbekreis Oberpleis 
sind über 160 Firmen Mitglied aus den un-
terschiedlichsten Bereichen wie Handwerk, 
Handel, Gastronomie sowie Industrie. Gera-
de die mittelständischen Firmen sind für uns 
in Königswinter ein wichtiges Standbein, da 
sie die meisten Arbeits- und Ausbildungs-
plätze stellen. 

Unser Ziel ist es, Arbeitsplätze, Bildung, 
Wohnen und Freizeitgestaltung im nahen 
Umfeld zu ermöglichen. Gerade heute ist 
es aus Gründen der Nachhaltigkeit erfor-
derlich, kurze Wege zur Arbeit, den Schulen, 
dem Einkauf und den Freizeiteinrichtungen 
zu gewährleisten. 

Hier haben wir mit dem Werbekreis Ober-
pleis eine Gemeinschaft, die sich seit 
vielen Jahren für das Funktionieren des 
Wirtschaftslebens in der Bergregion Kö-
nigswinter einsetzt. Die vom Werbekreis 
veranstalteten „Verkaufsoffenen Sonntage“ 
(Grüner Sonntag, Apfelsonntag) sowie das 
Lichterfest in der Adventszeit sind weit über 
die Grenzen der Stadt bekannt. Hier zeigen 
die Mitgliedsfirmen ihre Produkte, Angebote 
und die Vielfalt ihrer Leistungen. 

Für die CDU ist der Werbekreis Oberpleis ein 
wichtiger Ansprechpartner, wenn es um Fra-
gen der Ortsentwicklung in den Stadteilen 
geht. Beispielsweise wurden auf Initiative 
des Werbekreises zusammen mit Politik und 
WWG (Wirtschaftsförderungs- und Woh-
nungsbaugesellschaft Königswinter) Pläne 
für die Neugestaltung der Ortsmitte Ober-
pleis entwickelt oder das Thema Parkraum-
bewirtschaftung erörtert.

Die wirtschaftliche Entwicklung der Stadt 
Königswinter liegt uns sehr am Herzen. 
So wurde schon viel erreicht mit der Ent-
wicklung der Gewerbegebiete rund um 
Oberpleis, dem Gewerbegebiet Wahlfeld, 
Gewerbepark Siebengebirge, Gewerbepark 
Krahfeld sowie in Dollendorf mit dem Ge-
werbegebiet Mühlenbruch. Hier sind viele 
hundert Arbeitsplätze entstanden und vor 
allem viele Ausbildungsplätze. Die Vielfalt 
ist riesig und wir sind nicht von einem Wirt-
schaftszweig abhängig. Das Handwerk ist in 
allen Facetten vertreten, ebenso wie Handel 
und Dienstleistungen oder die Industrie mit 
der Herstellung von einmaligen Produkten, 
die weltweit vertrieben werden.

Die gesamte wirtschaftsfördernde Infra-
struktur muss weiter entwckelt werden, es 

darf keinen Stillstand geben. Aber die Ent-
wicklung muss - schon aus Gründen der 
Nähe zum Naturpark Siebengebirge - immer 
im Einlang mit der Natur erfolgen. 

All das sind Gründe, in Königswinter zu ar-
beiten und zu wohnen. 

Günther Herr, Ratsmitglied

Gewerbegebiet Mühlenbruch

Gewerbegebiet Siebengebirge 
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Mit dabei am Grünen Sonntag 2018, Landrat Sebastian Schuster (2. v.l.) und 
Bürgermeister Peter Wirtz (2. v.r.)



Die Stadt Königswinter plant eine neue 
Rettungswache für den Bergbereich Königs-
winter. Diese soll aus Gründen der Erreich-
barkeit in der Nähe des Knotenpunkts L 268 
/L 331 (Kreuzung an der ARAL-Tankstelle) 
untergebracht werden. In diesem Zusam-
menhang sollen auch die planungsrechtli-
chen Voraussetzungen geschaffen werden, 
an dem Standort perspektivisch evtl. eine 
hauptamtliche Feuerwache anzusiedeln. 
Weiterhin bestehen Überlegungen, den im 
Bereich Humboldstraße/Königswinterer 
Straße vorhandenen Bauhof der Stadt Kö-
nigswinter an einen neuen Standort zu ver-
legen und die Fläche anderweitig zu nutzen. 
Neben einer gewerblichen Entwicklung des 
Standorts bestehen Planungsansätze, dort 
ein zentrales Verwaltungsgebäude für die 
Stadtverwaltung unterzubringen.

Zur Steuerung und Ordnung der städtebau-
lichen Entwicklung in diesem Bereich ist die 
Aufstellung eines Bebauungsplans erforder-
lich. Die Verwaltung wurde vom Planungs- 
und Umweltausschuss in der Sitzung am 
11. April 2018 beauftragt, die Öffentlichkeit 

    Neues aus dem Planungs-und Umweltausschuss 

Überlegungen zur Optimierung von Standorten 
städtischer Infrastruktur

Anlage eines P+R/P+M-Parkplatzes an der BAB- 
A3-Auffahrt „Siebengebirge“, Fahrtrichtung Köln

gem. § 3 Abs. 1 BauGB frühzeitig an der Auf-
stellung des Bebauungsplans zu beteiligen 
und die Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB 
zur Äußerung aufzufordern. Die erste Bür-
gerbeteiligung  hat in einer Informationsver-
anstaltung am 14. Mai 2018 stattgefunden. 

Die CDU Königswinter steht den Überle-
gungen und Planungen der Verwaltung zur 
Optimierung der städtischen Infrastruktur 
und der weiteren Entwicklung des Bauhof-
geländes an der Königswinterer Straße in 
Oberpleis aufgeschlossen gegenüber.                                
Roman Limbach, Ratsmitglied

Hier könnte der neue Parkplatz entstehen
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Im Übrigen ist der Planungs- und Umwelt-
ausschuss in gleicher Sitzung mit Stimmen-
mehrheit der Koalition (gegen die Stimmen 
der SPD und Teilen der Opposition) einem 
Antrag der CDU Königswinter gefolgt, den 
nötigen Grunderwerb für den geplanten 
P+R-Parkplatz an der BAB A3-Auffahrt „Sie-
bengebirge“, Fahrtrichtung Köln, zu tätigen. 

Die Verwaltung hatte zuvor zusammen 
mit dem Landesbetrieb Straßen NRW die 
Möglichkeit der Schaffung eines Mitfahrer-
parkplatzes untersucht. Neben dem grund-
sätzlichen Bedarf und der technischen Reali-
sierbarkeit sollten insbesondere Fragen des 
Grunderwerbs, der Baukosten und der Bean-
tragung von Fördermitteln des Bundes zur 
Finanzierung des Projektes angesprochen 
werden. Eine Teilfläche der großen Ackerflä-
chen nordöstlich der Autobahn an der L 331 
(gegenüber der Einmündung Gräfenhohner 
Straße) scheint besonders geeignet zu sein, 
insbesondere in Verbindung mit der Schaf-
fung einer neuen Bushaltestelle in unmittel-
barer Nähe (Einfahrt Ortslage Gräfenhohn). 
Die CDU sieht in diesen P+R-Parkplatz im 
Sinne des Umweltschutzes eine weitere 

Möglichkeit zur Reduzierung von unnötigen 
Autofahrten. Dieser P+R-Parkplatz kann 
auch in der Funktion eines P+M-Parkplatzes 
(Parken und Mitfahren) gesehen werden, um 
Verkehrsteilnehmern eine Parkmöglichkeit 

anzubieten, die mit Gleichgesinnten in einer 
Fahrgemeinschaft über die Autobahn zum 
gemeinsamen Arbeitsplatz zum Beispiel 
nach Köln gelangen wollen.            
Roman Limbach, Ratsmitglied



     Die Junge Union in Königswinter
Die Junge Union Königswinter nimmt neu-
en Schwung. Am 23. Februar 2018 haben 
unsere Mitglieder einen erfolgreichen Poe-
try Slam im Alten Zoll veranstaltet, in dem 
vier junge Künstler vor gut 50 Zuhörern in 
einer schönen Atmosphäre ihre kreativen 
Texte vorgetragen haben. 

Der neue JU-Vorstand, mit dem Vorsitzende 
Nathan Dieckmann, seinem Stellvertreter 
Clemens Röttgen und weitere Mitstreiter, 
organisierten am 14. April 2018 auf dem 
Gelände des TuS Oberpleis ein erfolgrei-
ches Fußballturnier mit sieben teilnehmen-
den Teams (jeweils 5 Spieler), darunter ein 
Mädchenteam. Die jungen Leute zeigten 
bei herrlichem Frühlingswetter großarti-
gen Einsatz. Das JU Team erreichte den 3. 
Platz, Gewinner war das Team „Tusbasas“. 
Landrat Sebastian Schuster überreichte die 
Preise an die Gewinner und bedankte sich 

beim TuS Oberpleis für die Bereitstellung 
des Geländes. 

Im Zuge der Fußball-Weltmeisterschaft in 
Russland planen wir bei einem Public Vie-
wing unserer Mannschaft zuzujubeln. Im 
Vorfeld zu dieser Veranstaltung ist auch 
eine kleine politische Diskussionsrunde zu 
einem aktuellen Thema vorgesehen. Der 
Termin hierfür steht noch nicht fest.     

Spielerlager Das JU-Team

Wenn Ihr im Alter von 14 bis 35 
Jahren seid und Interesse an 
den Aktivitäten der JU oder an 
einer Mitarbeit habt, so meldet 
Euch unter der E-Mail-Adresse: 
nl2000d@web.de.

     Gute Schule 2020

Investition in die Zukunft unserer Kinder
Auf Betreiben der CDU-Fraktion werden Mit-
tel aus dem Förderprogramm „Gute Schule 
2020“ dafür verwendet, um die Schulen in Kö-
nigswinter fit zu machen für digitales Lernen. 
Der digitale Wandel ist jetzt und auf absehba-
re Zeit ein beherrschendes, wenn nicht gar das 
beherrschende Zukunftsthema. Unsere Kinder 
werden in einer anderen Welt leben als wir 
sie heute kennen. Auf die Anforderungen die-
ser Welt vorzubereiten, dazu müssen unsere 
Schulen in der Lage sein.

Grundvoraussetzung für die effektive Nutzung 
digitaler Lernmethoden ist zunächst die An-
bindung der Schulstandorte in Königswinter 
an ein leistungsstarkes öffentliches Daten-
netz. Hier ist die Einflussmöglichkeit der Stadt 
zwar begrenzt. Die Netzbetreiber sind verant-
wortlich. Allerdings wird der Ausbau von der 
Politik gefordert und gefördert. Die CDU im 
Kreis und der CDU-Landrat haben zum Thema 
Breitbandausbau im Rhein-Sieg-Kreis bewir-
ken können, dass der Ausbau beschleunigt 
erfolgt.

Die Aufgabe des Schulträgers Stadt Königs-
winter liegt dann darin, innerhalb der Schul-
gebäude ein bedarfsgerechtes Netzwerk ein-
zurichten. Die städtischen Schulen werden in 
den nächsten Jahren sukzessive mit leistungs-
fähiger, bedarfsgerechter Netzwerktechnik 
ausgestattet. Begonnen wird mit den weiter-

führenden Schulen, der städtischen Gesamt-
schule und dem Gymnasium am Oelberg im 
Schulzentrum Oberpleis. Im Anschluss werden 
die Grundschulen ausgerüstet.

Die Schulverwaltung hat ein Planungsbüro 
mit der Konzepterstellung für die Vernetzung 
im Schulzentrum beauftragt. Erste Ergebnis-
se wurden Mitgliedern des Schulausschusses 
bereits vorgestellt. Der Zeitplan für die Um-
setzung ist ehrgeizig. Nach Beratung und Frei-
gabe der Entwurfsplanung im Schulausschuss 
soll bereits in diesem Sommer mit den Arbei-
ten im Schulgebäude begonnen werden.

Wenn die bauliche und technische Netzwerk-
infrastruktur geschaffen ist, ist weitere Auf-
gabe des Schulträgers, dass die Schulen mit 
der darüber hinaus erforderlichen Hardware 
ausgestattet werden. Die CDU wird dafür ein-
stehen, dass Haushaltsmittel in angemessener 
Höhe für diese Zukunftsaufgabe bereitgestellt 
werden können. 

Mit Schaffung der technischen Infrastruktur 
sind wir allerdings nicht am Ziel. Damit wird 
lediglich die Voraussetzung für digitales Ler-
nen geschaffen. Die eigentliche Aufgabe be-
ginnt dann erst und liegt wesentlich in der 
Verantwortung der Schulen. Hier ist festzu-
halten, dass die Schulleitungen und Lehrer-
kollegien die Mammutaufgabe der Einführung 

digitaler Lernmethoden und -inhalte mit viel 
Engagement bereits angegangen sind. Mit 
den Beschränkungen der vorhandenen Inf-
rastruktur werden bestmöglich bereits heute 
digitale Lernmethoden in den Unterricht inte-
griert.

Die nordrhein-westfälische CDU wird auf 
Ihrem Landesparteitag im Juni einen umfas-
senden Leitantrag zum Thema „Leben, Lernen 
und Arbeiten im digitalen Zeitalter“ verab-
schieden. Um die Lehrerschaft wirkungsvoll in 
Ihrer herausfordernden Aufgabe zu unterstüt-
zen, werden darin nicht nur Infrastrukturmaß-
nahmen in den Schulen eingefordert. Es wird 
auch die Notwendigkeit von Lehrplananpas-
sungen angesprochen und vor allem die Qua-
lifizierung der Lehrerschaft im Hinblick auf die 
rasante Entwicklung von Digitalisierung und 
zukünftig anderem Lernen in den Vordergrund 
gestellt.

Wir sind uns bewusst, dass die Veränderun-
gen im digitalen Zeitalter quer durch alle Le-
bensbereiche bleibende Herausforderungen 
bedeuten. Das Thema wird auch für unsere 
Schulen nicht abgeschlossen mit den jetzt an-
stehenden Infrastruktur- und Qualifizierungs-
maßnahmen.

Norbert Mahlberg, Ratsmitglied

Nathan Diekmann, JU-Vorsitzender
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     Die Altstadtpartei – wir kümmern uns!
Die CDU Altstadt ist mit zwei direkt gewählten 
Ratsherren fest in der Bevölkerung verankert. 
Wir sind ständig in der Altstadt präsent und 
kümmern uns! Das jüngste Beispiel dafür ist 
unsere Osteraktion, bei der wir mit bunt ge-
färbten Ostereiern und dem Flyer „Wir küm-
mern uns!“ eine tolle Resonanz bei den Pas-
santen der Fußgängerzone erreichen konnten. 
Dabei ist für uns seit einiger Zeit auch ganz 
besonders wichtig, dass wir schon an der 
Kleidung erkannt werden! Ein CDU-Basecap, 
ein Poloshirt oder andere Accessoires gehören 
immer dazu. 
Denn so macht Wahlkampf Spaß.

Aber um welche Themen kümmern wir uns 
konkret? Das kann natürlich nicht immer 
große Politik sein, sondern fängt mit – ver-
meintlichen – Kleinigkeiten an, die aber große 
Auswirkungen haben. Seit dem Herbst letzten 
Jahres haben wir endlich den elektronischen 
Poller, der unsere Fußgängerzone wirkungs-
voll von dem Verkehr freihält, der dort nichts 
zu suchen hat. Aus dem Provisorium der ge-
änderten Verkehrsführung auf der Brücke zur 
L331 haben wir gemeinsam mit der Verwal-
tung eine gute Dauerlösung machen können. 
Ganz aktuell interessiert uns der Zustand 
einiger Verkehrsflächen in der Altstadt; wir 
kümmern uns! Auch der Freischnitt der Blick-
achsen vom Gelände des Lemmerzfreibades 
aus für den Sommer ist für uns ein Thema.

Natürlich übersehen wir darüber nicht die 
großen Themen, die uns teilweise schon seit 
Jahren begleiten. In der Aufzählung ergibt 
sich ein beeindruckendes Spektrum an The-
men, bei denen die CDU Altstadt immer mit 
dabei war.
 
Endlich ist die Entscheidung in der Schwimm-
badfrage gefallen, das Hallenbad wird in der 
Altstadt neu gebaut! Damit können wir ein 
Thema, das über Jahre viel Kraft gekostet hat, 

endlich in die Umset-
zung bringen. Ein jah-
relanger Aufreger, die 
Verwertung der Lem-
merzhallen, wird nun 
durch einen Investor in 
Angriff genommen. Da-
von kann die Altstadt 
nur profitieren.
 
In den vergangenen 
Jahren hat sich das 
Erscheinungsbild der 
Altstadt erheblich ver-
ändert. Ob es der Park 
der Villa Leonhart ist, 
ob es der Neubau der 
Gastronomie auf dem 
Drachenfels ist oder die 
erhebliche Erweiterung 
des Siebengebirgs-
museums – wir waren 
dabei und haben mitge-
staltet! 

Und so geht es auch 
mit neuen Themen wei-
ter: Die Ergänzung des 
Parkkonzeptes um ein 
Parkleitsystem und die 
Begleitung der Entwick-
lung der Rheinallee sind 
nur zwei Themen, die 
uns beschäftigen. Aber 
auch die Umgestaltung 
des Bahnhofes, die nun 
wieder in Gang kom-
men soll, interessiert 
uns sehr.
 
Den Dialog mit den 
Bürgerinnen und Bür-
gern der Altstadt suchen wir dabei im Bürger-
gespräch. Mitunter geht es dort sehr lebhaft 

zu! Im Bild oben sehen wir den Vorsitzenden 
des Bad Honnefer Centrum e. V., Georg Zum-
sande, der uns sehr lebendig von den Aktivi-
täten in Bad Honnef berichtet hat. Mit immer 
wieder aktuellen Themen für unsere Bürger-
gespräche haben wir ein Gespür für den Puls 
der Zeit entwickelt!
 
Und selbstverständlich wollen wir so weiter-
machen – daher unsere Devise: Immer ein 
offenes Ohr für die Anliegen der Bevölkerung 
und regelmäßige Präsenz in der Altstadt. 

Dazu gehört natürlich auch eine schlagkräf-
tige Truppe. Wir sind aktiv in der Mitglieder-
werbung und haben dort auch sehr gute Er-
folge erzielt.
 

Burkhard Rinkens, OV-Vorsitzender 
Markus Kassner, Ratsmitglied

Bürgersitzung in der Altstadt

Osteraktion 2018
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     Preisrätsel - Sie möchten ein romantisches Abend-
     essen zu zweit auf dem Drachenfels erleben?

Dann beteiligen Sie sich an unserem Rätsel 
und schicken uns das Lösungswort unter 
Angabe Ihres Names, Ihrer Adresse und Ih-
rer Telefonnummer. Einsendeschluss ist der 
31.07.2018. Unter allen richtigen Antworten 
wird der Gewinner ausgelost. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Der Gewinner wird 
schriftlich benachrichtigt.  
Ihre Antwort schicken Sie bitte per E-Mail an: 
fu.koewi@gmail.com 
oder per Post an: 
CDU Stadtverband, 
Im Mährbruch 7,  53639 Königswinter

Französische Partnerstadt von Königswinter:                   _ _ _ _ … _ 

Vorname des vorherigen Bürgermeisters:   _ _ … _ _ _ _

Zahl der Stadteile von Königswinter (als Wort):  _ … _ _

Höchster Berg des Siebengebirges:  _ _ … _ _ _ _

Welches Verkehrsmittel führt auf den Drachenfels:  _ _ _ _ _ … _ _ _ _ _

Wo findet man den Reptilienzoo:  _ _ _ _ _ _ … _ _ _ _ _ _ _ _

Wichtiges Fest in Oberpleis:   _ _ _ _ _ _ _ _ … _ _

Beliebter Fernwanderweg:  _ _ _ _ _ _ … _ _ _

Paul Spinat war Eigentümer der:  _ _ _ _ _ … _ _ _ _ _

Welche Verbindung hat 4711 zu Königswinter:  … _ _ _ …_ _ _ _      _ _ _ _ _ _ _

Wie hieß der Palastweiher ursprünglich:  _ _ _ _ _ … _- _ _ _ _ _ _ _ - … _ _ _ _ _ _ _ - _ _ _ _ 

Bilden Sie aus den gefundenen Buchstaben einen Begriff aus der Natur!

                                                                                _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

Am Freitag, 21. September 2018 ab 18:00 Uhr 
ist es wieder so weit. Die CDU Königswinter lädt 
alle Mitglieder und Interessierte zum Sommer-
ausklang ins Haus Schlesien. Dieses Mal wird es 
neben den kulinarischen Schmankerl auch ein Mu-
sikprogramm geben. Wichtig ist uns das gemüt-
liche Zusammensein, die Möglichkeit, anregende 
Gespräch zu führen und einfach miteinander zu 
feiern.  

Ihre Kinder werden betreut und dürfen spielen, 
während Sie in aller Ruhe den Abend geniessen.

     CDU Königswinter - Termine
Sommerausklang
im Haus Schlesien
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Merken Sie sich den Termin 
schon einmal vor! 


